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@ Verfahren und Aggregat zur Trennung von Baumwollabgingen in Gutfasern und Schmutz.

Bei der Baumwolireinigung anfaliende Abgange werden
nach Ublicher Weise in spinnbare Gutfasern und eigentliche
Abfalie aufgetrennt. Aufgabe ist die Schaffung eines Trenn-
verfahrens und einer Einrichtung, deren Kapazitat an den
Abgangsausstoss einzelner Spinnereien Oblicher Grosse
anpassbar ist und keinen Sammeltransport von mehreren
Spinnereien zur Auslastung erfordert, andererseits aber
guten Wirkungsgrad aufweist. Die Losung beruht im wesent-
lichen auf einer Eingangssichtung der zugefiihrten Abgange
(2) mit Bildung von hinsichtlich der Gutfaser-Schmutz-
Konzentration unterschiedlichen Fraktionen (81-83), die
sodann fiir sich durch eine Trennvorrichtung (4} rezirkulieren,
bis der verlangte Ausbeutungsgrad erreicht ist.
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Verfehren und Aggregat zur Trennung von Baumwoll-
abeineen in Gutfasern und Schmutz

Kurztitel: /
Baumwollabgangtrennverfahren und Aggregat

Die Erfindung bezieht sich auf ein Verfahren und Aggre-
gat zur Trennung von Baumwollabgingen in Gutfasern und
Schmutz.

Bei der Gewinnung von Baumwolle sowie bei der Baumwoll-
reinigung in der Spinnerei fallen Abginge an. Die Abgénge
enthalten einen hohen Prozentsatz spinnbarer Gutfasern,
die fir die Spinnerei zuriickgewonnen werden sollen.

Bein Stand der Technik werden die Abfdlle gesammelt
und als minderwertige Rohstoffe an an spinnereifremde
Produktionen abgegeben. Es wurde versucht die Abginge
durch sine 4&nzahl geeignever Maschinen wiederaufzubereiten.-
Das gelingt. Der Durchsatz solcher Anlagen ist jedoch so
hoch, da2 sie nicht wirtschaftlich ausgelastet werden
konnen. Ein Transport der Abginge iiber groBe Strecken ist
nicht wirtschaftlich, sodaB solche Anlagen keine weite Ver-
breitung gefunden haben.

Weiter ist eine Maschine bekannt, die einfach aufgebsaut
ist und eine Trennung der Abginge in Gutfasern und Schmutz
bewirkt. Die Maschine ist unter dem Namen Shirley - Gerit
bekannt. Die Aufgabe des Shirley -~ Gerdtes besteht in
einer volsténdigen Trennung der Gutfasern vom Schmutz,

wie sie fiir Priifzwecke notwendig ist.

Das Shirley - Gerdt besteht amus einer Speisevorrichtung
und einer Aufldsewalze, die VorreiBergarnitur trégt. Durch
die Fliehkraft und eine besondere ILuftfihrung wird die
trennende Wirkung erreicht, Das an den Ausscheidestellen
anfallende Material wird zur vollsténdigen Trennung wieder-
holt der Bpeisevorrichtung vorgelegt, das geschieht so-
lange, bis die vollsténdige Trennung erreicht ist.

Der Stand der Technik ist unbefriedigend, weil es
lediglich ein Verfahren gibt, daB sehr groBSe Mengen Ab-
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génge brauchbar sufarbeiten kann. Vielerorts ist es jedoch
nicht sinnvoll einsetzbar, da nicht geniigend Abfélle zur
Verfiigung stehen.

Die im Shirley - Ger#t durchsetzbaren Mengen sind so gering,
daB an einen industriellen Einsatz nicht gedacht werden kann.
Die Erfindung hat sich die Aufgabe gestellt, Abginge

aus Baumwolverarbeitungsprozessen durch ein besonders da-
fiir abgestimmtes Verfahren in Gutfasern und Schmutz zu
trennen, was dadurch wirtschaftlich erreicht werden soll,
daB in einer Trennvorrichtung Fraktionen gebildet werden,

die ibrem Charakter gem#B8 einer unterschiedlichen Behandlung
innerhaldb eines Aufbereitungsaggregates unterworfen werden
sollen.

Zweck der Erfindung ist es, ein in seinem Durchsatz suf den
HauptprozeB abgestimmtes Aggregat zu erstellen, was in
Nachbarschaft zum BauptprozeB betrieben werden kann, wobei
die anfallenden Gutfasern wieder in den HauptprozeB ein-
gefihrt werden.

Erfindungsgeméﬁ%ﬁnnen die Abfélle durch ein spezielles Ver-
fahren, das in einem Aggregat ablzuft, wirtschaftlich in Gut-
fasern und Schmutz bzw. Abfall getrennt werden. Die Abginge
werden iiber eine Speisevorrichtung portionsweise einer Trenn-
vorrichtung zugefiihrt und in verschiedene Fraktionen zer-
legt. Die Fraktionen enthalten unterschiedliche Konzentra-

. tionen von Gutfasern und Schmutz im Vergleich zu den vor-~

gelegten Abgéngen. Jede Fraktion wird gesondert gesammelt
und nach Durchlauf wenigstens einer Portion fraktionsweise
der Trennvorrichtung erneut vorgelegt. Die Trennvorrichtung
wird dabei umgesteuert,.dh. Jjede Fraktion erféhrt eine ihrem

.-Charskter geméBe Bearbeitung. Es wurde gefunden, daB an den

Abscheidestellen der einzelnen Fraktionen immer typische
Materialkonsistenzen auftreten, Diese werden gezielt weiter-
bearbeitet. _ )

Die besondere Weiterbehandlung kann erreicht werden, indem
die Trennorgane mit gedénderten Geschwindigkeiten betrieben
werden. Es ist weiter moglich, bestimmte Abscheidestellen
geitweise zu schlieBen und damit zu iberbriicken, sodaB das
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Material intern einen anderen Weg durch die Trennorgane

nimmt. Es ist weiter mdglich, das Material an anderen

.....

elnzuspelsen.
Das Material durchl&duft intern die Trennvorrichtung so-

-lange, bis es in einem wirtschaftlichen MaBe getrennt ist.

Das muB nicht die maximal mBgliche Trennung sein.
Die Gutfasern, die an bestimmten Stellen angerelchert

Vanfallen, ktnnen dem HauptprozeB sténdig zugefiihrt werden,

es ist aber auch verfahrensgemédB, wenn diese die Trenn-
vorrichtung wiederholt passieren. Der Abfall wird ausge—
schieden.

Eine Modifikation des Verfahrens ist gegeben, wenn die an die '
Speisung zurickgelieferten Fraktionen einer Biebung unter-
worfer werden. Dabei werdendie losen Schmutzpartikel abge-
trennt und belasten den ProzeB nicht mehr. Als besonders
geeignet haben sich ILuftstrahlsiebe und Zyklone erwiesen.

Es hat sich weiter gezeigt, daB die an der ersten Abscheide-
stelle anfallende Fraktion, die noch grob ist, vorteilhaft
kontinuierlich zuriickgefiihrt wird. Dabei wird der lose
Schmutz abgesiebt und der Rest der Fraktion an die Speise-
vorrichtung weitergeleitet.

Zur Durchfiihrung des Verfahrens ist ein besonderes Aggre-
gat notwendig. Es besteht aus einer Speisevorrichtung,

einer Trennvorrichtung mit verschlieBbaren Abscheidestellen,
den Abscheidestellen zugeofdneten Speichern zur Aufnahme dexr
Fraktionen und einer internen Transportvorrichtung zur Rick-
fiihrung des Materiales an die Speisung, zur Abfilhrung der
Abfelle und zum Transport der Gutfasern in den Hauptpro-

zeB. Der interne Transport wird vorzugsweise pneumatisch

abgewickelt.

Bei einem pneumatischen Transport ist eine fiir alle Speicher

‘wirksame Dosiervorrichtung - angeordnet. S8ie bat die Aufgabe,

den amxphen Speicherinhbalt in Flocken aufzuldsen, die im
Luftstrom transportfiéhig sind. Als Arbeitsorgan geniigt eine
Stiftwalze den Anforderungen. In unmittelbarer Niéhe der '
Dosiervorrichtung Xkann durch eine besondere Offnung Hilfs- -
luft zugemischt werden, wodurch der FlockenfluB im Luftstrom

,etabllislert wird.
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Die Speiesevorrichtung weist Zufibrmittel auf, die eine
sequentielle Speisung der Trennvorrichtung mit den einzelnen
Fraktionen erlauben, ohne daB es vorher zu einer Vermischung
kommt. Yerselbe Zweck kann erreicht werden, indem mehrere '
parallele Fiillschichte angeordnet sind, die abwechselndauf
eine Speisewalze arbeiten.
Zum Zweck der Umgebung von Trennorganen koénnen weitere Speise-
walzen angeordnet sein.-
Die Trennorgane der Trennvorrichtung bestehen aus Garnitur-
walzen bekannter Art. Es kOnnen mehrere Walzen angeordnet
sein, die zueinander in Abnahme oder Kardierstellung stehen.
ZwecknéBig nimmt die Spitzenzahl und die Umfangsgeschwindig-
keit der Walzen zu, wobei die Durchmesser abnehmen.

Die Garniturwalzen besitzen Abscheidestellen bekannter
Art., Sie sind verschlieBbar ausgebildet, wodurch sich in Ver-
bindung mit einer internen Transportvorrichtung unterschied-
liche Materialfiihrungen durch das Aggregat ergeben bzw. ver-
wirklichen lassen. '
Die Faserfiihrungsfléchen der Trennorgane kénnen gleichfalls
Garnierungen tragen. Insbesondere am ersten Trennorgan zwi-
schen Speisewalze und erster Abscheidestelle kann eine Gar-
nierung angeordnet werden, die nicht wie iiblich in Kardier-
stellung zur Garnierung des Trennorganes steht. Zusammen mit
Belliftungso6ffnungen, die alternierend Blas- und Saugluft
fihren, wird das Material entstaubt. Die Garnierung wirkt
als intensieves Wirbelfeld, das den Staub 16st. Die besondere
Ausrichtung der Spitzen verhindert eine Fillung der Garnierung
und die Fasern werden im Gegensatz zu den Staubpartikeln ge-~
hindert, dem Iuftstrom zu folgen.
Bei einer Verfahrensmodifikation mit einer zus&tzlichen Siebung
in der Materialriickfiihrung kommt neben einer Dosiervorrichtung
eine Auflésevorrichtung zum Einsatz. Diese bewirkt eine inten-
sive Durchmischung der Abgiénge und der Transportluft. Insbe-
sondere bei Verwendung eines Zyklones &als Siebvorrichtung
liegt die AuflSsevorrichtung nahe dem Einlaufstutzen. Sie
besteht aus garnierten, schnell rotierenden Walzen. Die Dreh-
"achsen der garnierten Walzen liegen vorteilhaft parallel
gzur Drehachse des Wirbels im Zyklon. Die Abnahme des Materia-
les wird durch stromungsgilinstige Leibleche erleichtert, wobei
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zusitzlich Hilfsluft zugefiihrt wird.
Das Aggregat besitzt eine Steuerung, die programmierbar ist.
Das Programm enth&lt alle notwendigen Informationen um eine
Portion bzw. ein Arbeitsspiel mit allen Materialdurchl&ufen,
Geschwindigkeiten der Trennorgane und verschiedener mdglicher
Wege zu realisieren. Die Programmierung erfolgt nach Er-
fahrungswerten. Wegen der groBen Mdglichkeiten in der Ver-
fahrensfihrung kann das Aggregat ohne Umbauten durch bloBes
Unsteuern auf verschiedene Abgaﬁ%arten eingestellt werden,
Eine vollkommenere Ausbildung des Aggregates sieht den
Einbau von Gebern vor, die auf relevante Parameter von
Abgingen bzw. deren Fraktionen reagieren. Zusammen mit
einem ProzeBfihrungssystem bekannter Art optimiert sich das
Aggregat selbst.
.Nachfolgend wird die Erfindung anhand eines Ausfiihrungs-
beispieles naher beschrieben.
Es zeigen die Figuren:
Fig. 1: Aggregat mit Vorrichtungen schematisch
Fig, 2: Zusd@tzliche Vorrichtungen zur Verfahrensmodifikation
Fig. 3: Ausfihrungsbeispiel, halbschematisch
Fig. #: Ausfiihrungsbeispiel der Garnierung einer Faser-
fihrungsfléche
In einem Aggregat nach Fig. 1 wird der aus einem Haupt-
prozeB 1 stammende Abgang 2 einer Speisevorrichtung 3 zuge-
fiihrt. Die Speisevorrichtung 3 speist die Trennvorrichtung 4.
Die Trennvorrichtung 4 besteht hier aus drei Trennorganen
41, 42 und 43, die vier Abscheidestellen 51, 52, 53 und 54
aufweisen, wovon drei verschlieBbar ausgebildet sind.
Dadurch kann der MaterialfluB in der Trennvorrichtung 4 ge-
steuert werden. Den Abscheidestellen 51, 52 und 53 sind
Speicher 61, 62 und 63 zugeordnet. Sie nehmen die anfallen-
den Fraktionen 8 auf und geben sie verfahrensgemé&B an ein
intérnes Transportsystem 7 ab. Zum internen Transportsystem
7 gehtrt eine Dosiervorrichtung 7?1, die aus einer amorphen
Fraktion 8 Flocken erzeugt. Die Flocken kénnen beispielsweise
pneumatisch gur Speisevorrichtung 3 transportiert werden.
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Die Speisevorrichtung 3 besitzt in der gezeigten -
Ausfibrung parallele Fiillschéchte 31, 32 und 33 in die
die einzelnen Fraktionen 8 ohne gegenseitige Durchmischung
einer Speisewalze zugefiihrt werden.
VerfahrensgemédB durchlaufen die an den Abscheidestellen 5
anfallenden Fraktionen 81, 82 und 8% die Trennvorrichtung 4
auf unterschiedlichen Wegen und mit unterschiedlichen, dh.
auf die Jjeweilige Fraktion abgestimmten Arbeitsgeschwindig-
keiten der Trennorgane 41, 42 und 43. Die Gutfasern 9
werden in den HauptarbeitsprozeB 41 zuriickgefiihrt, wihrend
nach einer bestimmten Anzahl von Durchléufen der ausgebeu-
tete Abfall 10 ausgeschieden wird. In dieser Art wird
portionsweise weitergearbeitet.
Eipe erfindungsgemdBe Modifikation ist in Fig. 2 dar-
gestellt. Innerhalb des internen Transportsystems 7 wird
eine Siebvorrichtung 100 eingefiigt. Es hat sich gezeigt,
daB in der ersten Fraktion 81 viele lose Schmutzteile ent-
halten sind, die sofort ebgetrennt werden koanen. Vamit wird
die Trennvorrichtung 4 entlastet. Es kann eine Fraktion &
kontinuierlich abgesiebt und riickgespeist werden. Es ist
weiter mdglich, daB alle Fraktionen 81, 82 und 83 nachein-
ander abgesiebt und zuriickgespeist ‘werden.
Als Siebvorrichtung 100 wird hier ein bekannter Zyklon 101 ein-
gesetzt, der vor seinem Binlaufstutzen eine zusétzliche
Auflosevorrichtung 102 besitzt. Sie erzeugt eine intensive
Mischung von Material und Luft, wobei die Flocken bis zu
ihren einzelnen Bestandteilen aufgeldst werden. Die dafiir
erforderliche, hinreichend groBe Luftmenge wird durch
Hilfsluftfihrungen 104 zugefiibrt, die sowohl an der Auflése-
vorrichtung 102 als auch an der Dosiervorrichtung 71 miinden.
Sie erleichtern gleichzeitig die Materialabgabe an diesen
Arbeitsstellen. Dem Zyklon 101 folgt die Bpeisevorrichtung 3.
Das Aggregat nach Fig. 1 wird um die Vorrichtungen aus Fig. 2
erweitert.
In Fig. 3 ist ein einfaches AusfﬁhrungsbéiSpiel eines Aggre-
gates halbschematisch dargestellt. Als Trennorgane sind hier
miteinander in Verbindung stehende Garniturwalgzen 411, 422
und 433 eingesetzt. Sie besitzen verschlieBbare Abscheide-

stellen 511, 522 und 533. Pie Garniturwalzen 411, 422 und



0006970
0.

433 gind hierbei in Kardierstellung zueinander eingesetzt.
Sie weisen eine steigende Spitzenzahl, Bowie eine abge-
stuft steigende Fliehkraftwirkung auf. An der vierten Ab-
scheidestelle 544 kann das Material beispielweise durch Saug-
Juft und durch Blasluft, sowie durch eine hier dargestellte
Abnehmerwalze abgenommen werden, die mir einer Abschlagwalze
555 zusammenarbeitet. Abnehmerwalze und Abschlagwalze 555
arbeiten gerduscharm und energiesparend. Analog zur prinzi-
piellen Ausfilhrung eines Aggregates nach Fig. 1 sind Speicher
6 und ein internes Transportsystem 77 vorhanden. Eine dem
Charakter einer Fraktion 8 angepasste Materialfiibrung ist
daher moglich.

In Fig. 4 ist eine besonders gestaltete Faserfilhrungsfl&che
600 dargestellt, wie sie insbesondere hinter einer Speise-
walze 300 eingesetzt wird. Die Ausfiihrung dient der Erzeu-
gung eines intensiven Reibungs- und Wirbelfeldes. Die

Spitzen 601 stehen nicht in Eardierstellung zu den Spitzen
der Garniturwalze 602. Zwischen den Spitzen 601 miinden
Blasluftfiihrungen 603 und Saugluftiiihrungen 604 in wechseln- .
der Folge. Stark staubhaltige Filterabgénge beispielweise
kénnen s6 entstaubt werden. Die faserigen Bestandteile

konnen dem Saugluftstrom 604 wegen der besonderen Ausrichtung
der Spitzen 601 der Garnierung nicht folgen. Entsprechend
sind die Saugluftfiihrungender durch die Fliehkraft vorge-
gebenen Bewegungsrichtung entgegengesetzt.
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Patentanspriiche

1. Baumwollabgangtrennverfahren und Aggregat zur Verfahrens-
durchfiihrung dadurch gekennzeichnet, daB die Abginge (2)
portionsweise einer Trennvorrichtung (4) zugefiihrt werden,
in dieser werden Fraktionen (8) erzeugt, die unterschied-
liche Konzentrationen von Gutfasern und Schmutz auf-
weisen, wobei die Fraktionen (B8) fraktionsweise wieder-
holt durch die Trennvorrichtung (4) gefiihrt werden und
eine ihrem Charakter entsprechende Bearbeitung erfahren,
die durch besondere Arbeitsgeschwindigkeiten der Trenn-
organe (41, 42, 43), Uberbriickung oder Umgehung derselben
erreicht wird; hierbei ist die Kapazitét des Verfahrens
auf die Abgangsmenge eines parallel dazu verlaufenden
Hauptprozesses (1) ausgerichtet, in welchen die Gutfasern
(9) zurickgeliefert werden, wobei der Ausbeutungsgrad
der Abginge (2) durch eine bestimmte Durchlaufzahl ge-
prigt wird, die sich nach wirtschaftlichen Gesichtspunkten
richtet.

2. Baumwollabéangtrennverfahren und Aggregat nach Anspruch 1
dadurch gekennzeichnet, daB eine Verfahrensmodifikation
gegeben sein kann, wobei die Fraktionen (8) bei der Riick-
fiihrung zur Trennvorrichtung (4) einer Siebung unter-
worfen werden, dabei kommen vorzugsweise Luftstrahlsiebe
und Zyklone (101) zum Einsatz, insbesondere besteht eine
Verfahrensmodifikation darin, eine Fraktion (81) kontinu-
ierlich zu sieben und kontinuierlich der Speisevorrichtung
(3) vorzulegen.

%. Baumwollabgangtrennverfahren und Aggregat nach Anspriichen
1 und 2 dedurch gekennzeichnet, daB es aus Speisevorrich-
tung (3), Trennvorrichtung (4), zugeordneten Speichern (6)
und einer internen Transportvorrichtung (7) besteht, wobei
das Ganze eine kompakte Einheit bildet, die inder Nihe
des Hauptprozessss (1) betrieben wird, mit dem sie durch
iibliche Transportmittel verbunden ist.

4, Baumwollabgangtrennverfahren und Aggregat nach Anspriichen
1 bis 3 dadurch gekennzeichnet, daf die interne Transport-
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5. Baumwollabgangtrennverfahren und Aggregat nach Anspriichen
1 bis 4  dadurch gekennzeichnet, daB in einer Speise-
vorrichtung (3) Zufiibrmittel gegeben sind, die insbesonég;e
aus mehreren parallelen Fiillschéchten (31, 32, 33) be-
stehen konnen, dabei ist es erfindungsgeméB, wenn

mehrere Einspeisepunkte beziliglich der Trennvorrichtung
(4) vorhanden sind.

6. Baumwollabgangtrennverfahren und Aggregat nach Anspriichen
1 bis 5 dadurch gekennzeichnet, daf an den in bekannter
Art ausgefiibrten Trennorganen (41, 42, 43) Abscheidestelien
(5) vorhenden sind, die verfahrensgem#B verschlieBbar
ausgebildet sind und den Vharakter von Weichen in einem
System verschiedener Materialwege haben.

7. Baumwollabgangtrennverfahren und Aggregat nach Anspriichen
1 bis 6 dadurch gekennzeichnet, daB die Faserfiihrungsflésher
(6C0) Garnierungen suiweisen, die insbesondere nicht in
Kardierstellung zu den Garniturwalzen (602) stehen miissen,
wobei zwischen den Spitzen (601) Blasluftfiihrungen (603)
und Savgluftfiihrungen (604) abwechselnd angeordnet sind,
dabei wirken sie mit einem separaten Luftfihrungssytem
uné¢ entsprechenden Filtern zusammen.

8. Besumwollabgangtrennverfahren und Aggregat nach Anspriichen
1 bis 7 dadurch gekennzeichnet, daB bei Verwendung eines
Zyklones (101) pach der Dosiervorrichtung (71) eine Auf..
16sevorrichtung (102) angeordnet ist, die sich npache den
Einlaufstutzen befindet und aus Garniturwalzen (103)
besteht, die mit hoher Drehzal rotieren, dabei sind die
Drehachsen der Zyklonachse parallel und Hilfsluftfihrungex
(104) miinden in ibrer N&he.

9. Baumwollabgangtrennverfahren und Aggregat nach Anspriichen
1 bis 8 dadurch gekennzeichnet, daB dem Aggregat eine
Bteuervorrichtung zugeordnet ist, die auf die verfahrens--
gemdRBen Materialdurchldufe programmiert werden kann, wWo-

" bei sie auf die Arbeitsgeschwindigkeiten der Trennorgane
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(41, 42, 43) und den Materiaslweg durch die Trennvorrich-
tung (4) wirkt. “

Bsumwollabgangtrennverfahren und Aggreget pach Anspriichen
1 bis 9 dadurch gekennzeichnet, daB dem Aggregat Geber zu-
geordnet sind, die mit bekannten ProzeBfiihrungssystemen

zusammengeschaltet sind, sodaB ein sich selbst optimieren-

des System entsteht.-

Baumwollabgang-Trennverfahren und Aggregat nach

Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, daB die 1. Walze
eine vorreiBerartige Garnitur tr&gt und die nachfolgenden
Walzen mit tambourartigen Garnituren versehen sind, wobei
mehrere, bei besonderen Ausfiihrungsformen auch alle
aufeinander folgenden Walzen einsinnig umlaufen.

b



0066970

10

Fig-1
=| ]
—2BEl |
J5E
L3132 33 _...l_l.L
_
. 41 42 43
Q ,—, \—,
) I I
— _ 51 tl»_lw.w P_ )
61 | 62~ | §3-1
6 —|
ru*_mlxllh W W u..:




vuueyY /o

— =
===

:

NI

Fig. 2




3/

0%

Fig.3 »
g \\LM& «\%;ﬂu

5t 522




afy. .




ITC6970

Nummer der Anmeldung

0)) EUropHsches  £yyROPAISCHER RECHERCHENBERICHT
Patentamt

EP 79 10 0959

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE KLASSIFIKATION DER:
Kategorie| Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, sowest erforderiich, der betrifft
mafBgeblichen Teile Anspruch
* Seite 1, Zeilen 7=-45; Seite B 65 G 53/00
2y Zeilen 2-~54; Figur 1 *
GB - A - 922 327 (WINDLE) 1,9,
* Seite 1, Zeilen 11-63; Pateniy- 10
anspruch 1; Figuren 1-3 *
zECB 1)3 - 1202 195 (TRUETZSCHLER 1 RECHERCHIERTE
* Spalte 1, Zeilen 7-40; D 01 B
Figur 1 * ) D 01 G
DO1H

KATEGORIE DER
GENANNTEN DOKUMENTE

X: von besonderer Bedeutung

A: technoijogischer Hintergrund

O: nichtschniftliche Oftenbarung

P: Zwischenhteratur

T: der Erfindung zugrunde

hegende Theorien ode:

Grundsatze

E: kollidierende Anmelduna

D: in der Anmeldung angefuhrtes
Dokument

L: aus andern Grunden

angefuhrtes Dokument

&: Mitalied der gleichen Patent-
tamilie, (bereinsttmmendes
Der vorhegende Recherchenbericht wurde fur alle Patentanspruche erste':t
Dokument
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prides
Pen Eaap 19-06~-1579 MURNZER

EPAtorm 1503.1 06.78



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

